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Herren Kreisliga A Gr. 2

TTC Zaberfeld III : TTC Neckar-Zaber IV 
Samstag, 03.12.2022, 15:00 Uhr

TTC Neckar-Zaber IV spielt unentschieden beim TTC 
Zaberfeld III in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Baumbach / Heinold nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TTC Zaberfeld III im Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC Neckar-Zaber IV. Das Gastteam konnte im 8.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der TTC Zaberfeld III nun ein Punkteverhältnis von 5:11 in der Tabelle
auf, während der der TTC Neckar-Zaber IV 11:5 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. Baumbach / Heinold bezwangen Albrecht / Schweyda in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Fünf Sätze lang
beharkten sich Gröger / Maysenhölder und Sonnentag / Harzer, bevor die Gastspieler einen
Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Ein hartes Stück Arbeit hatten Bachmann /
Baumbach gegen Heim / Olajos zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Moritz Baumbach gegen Reiner Harzer zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Marcel Sonnentag konnte Finn
Gröger anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Mit 11:8,
12:10, 5:11, 11:2 gewann danach René Heinold gegen Dietmar Heim und gab dabei nur einen Satz
ab. Zwischenzeitlich konnte Philipp Maysenhölder zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das
Spiel gegen Jonas Albrecht, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 6:11, 9:11,
11:4, 11:13. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Mit nur einem Satzverlust ging anschließend Kai Bachmann gegen Robin
Olajos durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ohne Satzgewinn für Silke
Baumbach verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Christopher Schweyda. Beim Stand von
5:4 gingen die Spitzenspieler des TTC Zaberfeld III und des TTC Neckar-Zaber IV in die Box. Moritz
Baumbach gegen Marcel Sonnentag hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für
die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Finn Gröger bei seiner Pleite gegen Reiner Harzer. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
René Heinold Jonas Albrecht in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Ernüchtert über seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Dietmar Heim war dann dagegen Philipp Maysenhölder, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Christopher Schweyda war Kai Bachmann, obwohl er alles gegeben hatte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Silke
Baumbach hatte im Einzel gegen Robin Olajos am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Zähler für das Team bei. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Baumbach / Heinold hatten im
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Anschluss gegen Sonnentag / Harzer bei ihrem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC Zaberfeld III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.12.2022
gegen die TTF Leintal (SG) IV bevor. Für den TTC Neckar-Zaber IV steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die Spfr Stockheim am 10.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von
11:5 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Zaberfeld III

Doppel: Baumbach / Heinold 2:0, Gröger / Maysenhölder 0:1, Bachmann / Baumbach 1:0 
Einzel: M. Baumbach 1:1, F. Gröger 0:2, R. Heinold 2:0, P. Maysenhölder 0:2, K. Bachmann 1:1, S.
Baumbach 1:1 

 TTC Neckar-Zaber IV
Doppel: Sonnentag / Harzer 1:1, Albrecht / Schweyda 0:1, Heim / Olajos 0:1 
Einzel: M. Sonnentag 2:0, R. Harzer 1:1, J. Albrecht 1:1, D. Heim 1:1, C. Schweyda 2:0, R. Olajos 0:
2


